
„Die Erfahrung des letzten Krieges hat gezeigt, daß das deutsche 
und das sowjetische Volk in diesem Kriege die größten Opfer gebracht 
haben, daß diese beiden Völker in Europa die größten Potenzen zur 
Vollbringung großer Aktionen von Weltbedeutung besitzen. Wenn 
diese beiden Völker mit gleicher Anspannung der Kräfte ihre Ent­
schlossenheit bekunden werden, für den Frieden zu kämpfen, mit der 
sie den Krieg führten, so kann der Friede in Europa als gesichert be­
trachtet werden.

Wenn Sie so den Grundstein für ein einheitliches, demokratisches 
und friedliebendes Deutschland legen, vollbringen Sie gleichzeitig ein 
großes Werk für ganz Europa, indem Sie ihm einen festen Frieden 
gewährleisten. Sie brauchen nicht daran zu zweifeln, daß Sie, wenn 
Sie diesen Weg einschlagen und den Frieden festigen, große Sym­
pathien und die aktive Unterstützung aller Völker der Welt finden 
werden, darunter des amerikanischen, englischen, französischen, pol­
nischen, tschechoslowakischen, italienischen Volkes, schon gar nicht 
zu reden vom friedliebenden Sowjetvolk.“

Beschluß des III. Parteitages (20. bis 24. Juli 1950)
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